
Freitag, 11. Februar, bis Donnerstag, 17. Februar 2022 

KIRCHENZETTEL

B A D E N
 ● Ref. Kirchgemeinde

www.ref-baden.ch
Sonntag: 10.00 Kath. Wortgottesdienst mit 
Edwin Rutz, Kantonsspital Baden. 10.30 
Gottesdienst mit Martin Kuckelsberg, ref. 
Kirche Baden. Mittwoch: 10.15 Gottes-
dienst mit Ella Gremme, Alterszentrum 
Kehl. 16.30 Gottesdienst mit Ella Gremme, 
Alterszentrum Rosenau. 18.00 Abendge-
bet, ref. Kirche Baden.

W E T T I N G E N
 ● Röm.-kath. Kirche St. Anton

www.pastoralraum-aargauer-limmattal.ch
Gottesdienste unter Einhaltung des Schutz-
konzepts: Gottesdienste werktags: seit 
25.1.2022 ohne Covid-Zertifikat, aber mit 
Maskenpflicht, Einhaltung der Abstands- 
und Hygiene-Regeln; max. 50 Personen. 
Gottesdienste Samstag/Sonntag: siehe ent-
sprechender Gottesdienst. Sämtliche Got-
tesdienste finden in der Kirche statt.
Freitag: 18.30 Eucharistiefeier in der Kir-
che. Samstag: 18.00 Eucharistiefeier, ohne 

Zertifikat. Sonntag: 11.00 Santa Messa in 
lingua italiana, mit Zertifikat. 12.30 Gottes-
dienst in kroatischer Sprache, mit Zertifi-
kat. 13.30 Gottesdienst in kroatischer 
Sprache, ohne Zertifikat. Mittwoch: 9.00 
Eucharistiefeier. Donnerstag: 19.30 Rosen-
kranzgebet und Eucharistiefeier in kroati-
scher Sprache.

 ● Röm.-kath. Klosterkirche Stella Maris
www.pastoralraum-aargauer-limmattal.ch
Gottesdienste unter Einhaltung des Schutz-
konzepts: mit Covid-Zertifikat.
Sonntag: 11.00 Eucharistiefeier mit Hans 
Boog, mit Zertifikat.

 ● Röm.-kath. Kirche St. Sebastian
www.pastoralraum-aargauer-limmattal.ch
Samstag: 17.30 Wortgottesdienst mit Kom-
munionfeier, M. Heil, ohne Zertifikat. Sonn-
tag: 9.30 Eucharistiefeier mit H. Boog, mit 
Zertifikat. Mittwoch: 9.00 Eucharistiefeier, 
ohne Zertifikat. Donnerstag: 8.00 Eucha-
ristiefeier, ohne Zertifikat.
Altersheim St. Bernhard: Dienstag: 9.30 
Eucharistiefeier.

APOTHEKEN
Notfalldienst Baden und Unteres Aaretal
Öffnungszeiten: 0–24 Uhr
Husmatt-Apotheke, Husmatt 3, 5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 493 00 18

TIERÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Notfallnummer für die Region Baden und Umgebung
0900 00 54 00 (kostenpflichtig)
Mo–Fr, 8.00–18.00 Uhr, und Sa, 8.00–12.00 Uhr: Fr. 2.–/Minute
In der restlichen Zeit: Fr. 4.–/Minute

Ausgabe Nord

Effingermedien AG I Verlag
Bahnhofplatz 11 · 5201 Brugg

Telefon 056 460 77 88 
inserate@effingermedien.ch

SONDERTHEMEN IN UNSEREN ZEITUNGEN

AUSGABE SONDERTHEMA ERSCHEINUNGSTERMIN INSERATESCHLUSS

08 Haus und Garten 24.02.2022 09.02.2022

11 Mobilität im Frühling 17.03.2022 02.03.2022

13 Rund ums Altern 31.03.2022 16.03.2022

20 Bauen und Wohnen 19.05.2022 04.05.2022

38 Mobilität im Herbst 22.09.2022 07.09.2022

42 Rund ums Altern 20.10.2022 05.10.2022

47 Weihnachtsmagazin 24.11.2022 19.10.2022

52 Glückwünsche 29.12.2022 22.12.2022

BADEN

Pink Pedrazzi
Pink Pedrazzis Musikkarriere begann 
in den 80er-Jahren in Basel, wo er in 
mehreren lokalen Bands Gitarre 
spielte, sang und als Geheimtipp der 
Szene galt. Unterdessen reicht ein 
Blick auf seine Diskografie, um zu 
wissen, dass Pedrazzi ein alter Hase 
im Business ist. Er machte sich unter 
anderem einen Namen mit Bands wie 
Twang Gang und Moondog Show und 
ist heute weit über die Landes- und 
Sprachgrenzen hinaus bekannt. Mit 
herausragender Stimme, Gitarre, 
Ukulele zaubert der Künstler immer 
wieder ein Stück Americana aus sei-
nem schwarzen Zylinder, der mittler-
weile zu seinem Markenzeichen ge-
worden ist. 2013 veröffentlichte er 
endlich sein Solodebüt A Calico Col-
lection, gefolgt von den EPs The Is-
land (2020) und Carry On (2021). Im 
Museum Langmatt wird Pink Ped-
razzi von Mike Bischof, Leadgitarre, 
Bass und Backing Vocals, sowie Her-
bie Bach an den Drums begleitet.

Sonntag, 13. Februar, 10 Uhr
Museum Langmatt, Baden

BADEN

The Runner
Der Kurzfilm «The Runner» – oder: ein 
Abend von Boy Harsher ohne Boy  Har - 
sher, dafür im umso stimmiger gestal-
teten Rahmen für das Zelebrieren eines 
dunkeln, interdisziplinären Kunst-
projekts. «The Runner» ist das musika-
lische Gegenstück zum gleichnamigen 
Kurzfilm, den das Dark-Pop-Duo selbst 
geschrieben, produziert und gedreht 
hat und der im Januar 2022 gemeinsam 
mit dem Soundtrack veröffentlicht 
wird. Der Film ist mit dokumentari-
schem Bildmaterial angereichert. 

Sonntag, 13. Februar, 20 Uhr
Royal Baden

BADEN: Einführung durch Frankfurter Professor 

Hüllenlose Hedy 
 Lamarr im «Royal»
Der Film- und Referatszyklus 
im Royal Baden geht weiter – 
mit dem österreichisch- 
tschechischen Filmklassiker 
«Ekstase» von Gustav Machatý.

Eine hüllenlose Hedy Lamarr in Zei-
ten der allgemeinen Maskierung! Der 
Film- und Referatszyklus «royalscan-
dalcinema» nimmt sein Programm 
wieder auf mit «2G+» und einem The-
menabend zum österreichisch-tsche-
chischen Filmklassiker «Ekstase» von 
Gustav Machatý. Eingeführt werden 
der Film und seine Skandalisierung 
durch Bernd Herzogenrath, Professor 
für England- und Amerikastudien an 
der Goethe-Universität Frankfurt.

«Ekstase» ist in vielerlei Hinsicht 
ein spannender Film. Er existiert in 
unterschiedlichen Fassungen, wurde 
bereits im Ursprung in drei Sprach-
varianten – die in ihrer Besetzung 
voneinander abwichen – produziert 
und nach seiner Veröffentlichung je 
nach Land, Geschmack und gelten-
dem Zensurrecht neu geschnitten. Er 
gilt als jener Film (abgesehen von por-
nografischen Erzeugnissen), der den 
ersten weiblichen Orgasmus visuell in 
Szene setzt. Er zeigt, zumindest in 
seiner ursprünglichen Fassung, eine 
emanzipierte Frau als Protagonistin, 
die selbstbewusst und selbstbestimmt 
dem bürgerlichen Korsett einer un-
glücklichen Ehe entflieht. Der jungen 
Hedy Kiesler bot der Film die Mög-
lichkeit, sich zur weltberühmten Hedy 
Lamarr zu wandeln. 

Die Geschichte handelt davon, wie 
sich Eva und Adam verlieben. Wobei 
Eva bereits mit Emil vermählt ist. Ein 
älterer, unbeholfener Mann, der die Lei-
denschaft der jungen Frau weder in ro-

mantischer noch in sexueller Hinsicht 
zu befriedigen weiss. Eva flieht zu 
ihrem Vater und reicht die Scheidung 
ein. Während eines Ausritts mit ihrem 
Pferd trifft sie auf den galanten Adam. 
Die Liebesgeschichte nimmt ihren Lauf.

Entrüstung bei Konservativen
Für Furore sorgten mehrere Elemente 
des Films. Den Konservativen trat Eva 
wohl generell zu emanzipiert auf. Das 
zeigt sich in ihrem Willen, ihren Ehe-
gatten zu verlassen und nach romanti-
scher Liebe zu suchen. Aber auch an 
ihrem Verlangen nach sexueller Be-
friedigung. Evas ikonischer Orgas-
mus – ausschliesslich dargestellt mit 
Zoom auf ihr erregtes Gesicht – steht 
stellvertretend dafür, dass weibliche 
Sexualität nicht bloss in einem passi-
ven Empfangen und anschliessendem 
Gebären, sondern auch in sexueller 
Erfüllung bestehen kann und soll. Ein 
Verständnis von Sexualität, das in den 
1930er-Jahren alles andere als selbst-
verständlich war. Eine zehnminütige 
Nacktszene komplementierte die Ent-
rüstung der konservativeren Zeit-
genossen. 

Tumulte in Österreich
Filmjournalisten und -historiker 
schrieben und schreiben wiederholt 
davon, dass Papst Pius XI. höchstper-
sönlich den Film verdammte – ohne da-
für allerdings eine Belegstelle zu lie-
fern. Immerhin, die vatikanische Ent-
rüstung war gewiss. Der Film wurde in 
den 1930er-Jahren nicht in den italieni-
schen Kinos gezeigt. Bei der österrei-
chischen Premiere kam es zu Tumulten 
in Kinos, worauf die Aufführung abge-
brochen werden musste.  RS

Donnerstag, 17. Februar, 20.30 Uhr,
Royal, Baden
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